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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Wollgras, Birkengehölz, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Torfmoos-Schilfröhricht, Sumpffarn-Sumpfseggenried
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Grosses Kesselmoor im Zechow mit überwiegend oligotroph-sauren Standorten. Diese sind von Birken-Moorwald u. Birkengebüsch 
bestanden, wobei das Gebüschstadium sich auf den zentralen Moorteil konzentriert. Die geschlossene Torfmoosdecke ist mit Scheidigem 
Wollgras u. Moosbeere vergesellschaftet. Die Einstandsschneise eines Hochstandes wurde entbuscht. Die nachgewachsenen Birken sind 
heute 1-1,5 m hoch. Hier kommt etwas Sumpfporst vor. Die Birken des Moorwaldes erreichen eine durchschnittliche Höhe von 5-8 m. An den 
Rändern herrschen mesotrophe, sehr feuchte bis nasse Verhältnisse vor. Scheidiges Wollgras u. Moosbeere sind hier nicht mehr vorhanden. 
Neben Torfmoos sind Schnabelsegge, Grausegge u. Straußgilbweiderich vorherrschend. Vereinzelt finden sich Sumpfblutauge, 
Schmalblättriges Wollgras, Grauweide u. im Norden auch Fieberklee u. Fadensegge. Am nördlichen Ostrand ist ein schmales Torfmoos-
Schilfröhricht ausgebildet. Am südlichen Ostrand, der nährstoffreicher ist, wächst Sumpfsegge in Vergesellschaftung mit Sumpffarn, 
Sumpfreitgras, Dornigem Wurmfarn u. Gem. Gilbweiderich. Torfmoos kommt hier nicht vor. Die Pflanzendecke schwingt stark, der Standort 
ist sehr feucht bis nass. Im Nordzipfel der Senke wächst auf nassen, mesotrophen Standorten ein Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald. Die 
Bäume sind ca. 10 m hoch u. es findet sich reichlich liegendes Totholz. Neben Torfmoos kommen Walzensegge, Grausegge, 
Hundsstraußgras, Sumpflabkraut, Sumpffarn, Straußgilbweiderich u. vereinzelt Sumpfblutauge vor. Am nördlichen Rand wächst etwas 
Sumpfkalla. Am Südende des Biotops stockt ein ähnlicher Waldtyp. Der Standort ist in der Krautschicht durch Sumpfreitgras, Gem. 
Gilbweiderich, Dornigen Wurmfarn u. Sumpfblutauge gekennzeichnet.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Carex rostrata Oxycoccus palustris

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calla palustris
Carex acutiformis Carex canescens Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica Galium palustre Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Juncus effusus Ledum palustre Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Phragmites australis Potentilla palustris
Salix cinerea Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris


